
Stuttgart/Weinstadt, 01.03.2016 – Das Thema Finanzbildung spaltet die Nation: Während die eine 
Hälfte damit in Ruhe gelassen werden möchte, will  die andere Hälfte mehr wissen und fordert 
mehr  Unterricht.  Das  ist  das  Ergebnis  einer  repräsentativen  Umfrage  der  Gesellschaft  für 
Konsumforschung (GfK) im Auftrag des Finanzvermittlers AVL.   Vor allem Altersvorsorge und 
Förder-Möglichkeiten sind gefragt.

"Ich bin fast 18 und habe keine Ahnung von Steuern, Miete und Versicherungen. Aber ich kann eine

Gedichtanalyse schreiben": Diese Twitter-Kurznachricht einer 17-Jährigen machte im vergangenen Jahr

Furore im Internet. Ein Einzelfall - oder sehen viele Deutsche Defizite bei der Finanzbildung und wollen

lieber Finanzkunde statt Erdkunde? Was wollen sie konkret zu Finanzen wissen? Diesen Fragen ging die

GfK-Studie nach und sprach dafür mit 1.088 Menschen ab 14 Jahren.

Top 5 Finanzbildung: Altersvorsorge vorn

Die  Mehrheit  (55  Prozent)  gab  an,  sich  für  Finanzen  zu  interessieren,  und  zwar  mit  folgender

Gewichtung:

Thema Prozent*

1 Altersvorsorge 33,4

2 Geldanlage 24,6

3 Private Versicherungen 24,4

4 Gesetzliche Versicherungen 19,5

5 Immobilien 14,4

*Mehrfachnennung möglich - Quelle: GfK/AVL

Hingegen erklärten 44 Prozent, sie hätten generell kein Interesse an Finanzen, also knapp die Hälfte der

von der GfK befragten Menschen. Besonders groß, mit 87 Prozent, ist das Desinteresse demnach bei

den 14- bis 19-jährigen. 

War also der viel  diskutierte Twitter-Ruf nach mehr Finanzbildung doch eher eine Ausnahme? "Nicht

unbedingt", meint AVL-Chef Uwe Lange. "Wenn sich junge Leute dem  Erwachsenenalter nähern, steigt

das Finanz-Interesse sprunghaft. Das lässt sich an der nachfolgenden Altersgruppe erkennen, die der 19-
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bis  29-jährigen."  Bei  ihnen  liegt  das  Finanzthemen-Interesse  schon  leicht  über  dem  Schnitt.  Weit

überdurchschnittlich ist es bei den 40- bis 49-jährigen.

Top 5 Finanz-Aspekte: Förderungen vor Chancen und Kosten

Aspekt Prozent*

1 Förderungen 62,1

2 Chancen 48,8

3 Kosten 47,0

4 Risiken 39,1

5 Ethik 25,7

*Mehrfachnennung möglich - Quelle: GfK/AVL

Förderungen, also Zulagen, Prämien und Steuervorteile, sind mit  Abstand der gefragteste Aspekt  bei

Finanzbildung. Größere Unterschiede zwischen Männern und Frauen gibt es dabei nicht. Das gleiche trifft

auf Kosten zu, womit z.B. Provisionen gemeint sind. Bei Risiken (z.B. Kursverluste) sehen Männer indes

laut GfK-Umfrage deutlich mehr Aufklärungsbedarf als Frauen. "Das könnte damit zu tun haben, dass

Männer eher bereit sind, Risiken einzugehen, aber diese Risiken auch kennen wollen", meint Studien-

Initiator Uwe Lange mit Blick auf das Anlageverhalten der über 45.000 AVL-Kunden.

Beamte besonders für Bildungsangebote

„Dass Kosten inzwischen einen so hohen Stellenwert beim Finanz-Interesse haben, ist ein Trend in die

richtige  Richtung“,  so  der  Chef  des  Finanzvermittlers,  der  z.B.  bei  Fonds stets  zu  100  Prozent  auf

Abschlussprovisionen verzichtet.  Schließlich seien 1.000 Euro gesparte Kosten genauso viel wert wie

1.000 Euro als Kapitalertrag.

Ein  eindeutiges  Votum  für  mehr  Finanzwissen-Vermittlung  kam  von  jenen,  die  sich  für  Finanzen

interessieren: 84 Prozent fordern mehr Bildungsangebote, weit  überdurchschnittlich die Beamten (100

Prozent). "Unterm Strich lässt sich daher sagen, dass jeder zweite Deutsche mehr Finanzbildung will. „Da

muss in unserer Bildungspolitik endlich etwas passieren", so Uwe Lange. "Eine Gedichtanalyse sollte

natürlich weiterhin zum Schulstoff gehören – mindestens genauso wichtig ist es aber, über die eigenen

Finanzen Bescheid zu wissen, um eigenverantwortlich agieren zu können."

Die Studie zur Finanzbildung mit allen Zahlen lässt sich als PDF kostenlos downloaden unter 

https://www.avl-investmentfonds.de/finanzbildung
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Über AVL

AVL Finanzvermittlung e.K., 1997 als kleines Startup Unternehmen gegründet, hat sich heute mit über

45.000 Kunden als bundesweit führender unabhängiger Vermittler von Produkten mit Investmentansatz

etabliert. Beim Kauf von Fondsanteilen gewährt AVL bei über 22.100 Fonds Rabatte von 100 Prozent auf

den Ausgabeaufschlag.

Zur Sicherheit für die AVL-Kunden gibt es die AVL Maximal-Fonds-Rabattgarantie: Der AVL Kunde kann

beim Fondskauf sicher sein, dass AVL zu 100 Prozent auf alle Abschlussprovisionen verzichtet. Sollte

AVL bei einzelnen Fonds nicht die volle Abschlussprovision erhalten, gibt AVL exakt den Anteil als Rabatt

weiter, den AVL erhält. Dies kann der Kunde ganz einfach in der AVL-Rabattabfrage online prüfen.

Da die  Anteile  ohne Transaktionskosten ge-  und verkauft  werden  können,  ist  der  Fondshandel  zum

Nulltarif möglich. Auch bei Riester- und Basisrenten-Produkten sowie Lebens- und Rentenversicherungen

auf  Fondsbasis  verzichtet  AVL  komplett  auf  ihre  Abschlussprovisionen.  Bei  Beteiligungen  und

geschlossenen Fonds erfolgt eine Rabattierung von bis zu 100 Prozent des Agios, sowie zusätzlich von

bis zu 8,6 Prozent der Zeichnungssumme. Darüber hinaus ist eine kostenlose Depotführung ab dem

ersten Euro möglich. Durch AVL entstehen niemals zusätzliche Kosten, denn das Unternehmen finanziert

sich ausschließlich über einen Teil der Verwaltungsgebühr der jeweiligen Fonds, welche sich durch die

Vermittlung nicht erhöht.

Trotz  günstiger  Konditionen  wird  auch  der  Servicegedanke  groß  geschrieben:  Neben  einer

weitreichenden  Kundenbetreuung  und  Unterstützung  bei  Formalitäten  steht  dem  Anleger  im  AVL

Kundenlogin  kostenlos  eine  plattform-  und  produktübergreifende  Vermögensübersicht  zur  Verfügung.

Ganz im Anlegerinteresse steht auch die erfolgreiche Klage von AVL, mit der das Provisionsabgabeverbot

bei Versicherungsprodukten gekippt wurde.
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*Mehrfachnennung möglich
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Quelle: GFK/AVL
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